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See the notice on TED website

292840-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Projektmanagement im Bauwesen – CKS / Projektsteuerung für 
Erweiterungsneubauten u. Neu- bzw. Umstrukturierung des Bestandsgebäudes
OJ S 83/2026 29/04/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Christliches Klinikum Soest gGmbH
E-Mail: t.sass@hospitalverbund.de
Rechtsform des Erwerbers: Öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Gesundheit

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: CKS / Projektsteuerung für Erweiterungsneubauten u. Neu- bzw. Umstrukturierung des 
Bestandsgebäudes
Beschreibung: Die beiden Soester Krankenhäuser Klinikum Stadt Soest gGmbH und 
Marienkrankenhaus Soest gGmbH haben sich im Juni 2025 im Rahmen einer 
gesellschaftsrechtlichen Fusion zum Christlichen Klinikum Soest (CKS) unter dem Dach des 
Katholischen Hospitalverbund Hellweg gGmbH zusammengeschlossen und werden derzeit an 
zwei Standorten betrieben. Die bislang getrennten medizinischen Versorgungsaufträge der 
beiden Krankenhäuser, die zu einem nicht unerheblichen Anteil gleiche Versorgungsangebote 
beinhalten, sollen zunächst an zwei Standorten unter dem Aspekt erster 
Abteilungszentrierungen weiter betrieben werden. Das bisherige Klinikum Stadt Soest wird 
dabei zukünftig als Christliches Klinikum Soest West benannt (CKSW) und das bisherige 
Marienkrankenhaus wird in Christliches Klinikum Soest Mitte (CKSM) umbenannt.
Kennung des Verfahrens: c3c9af78-7caa-4324-8cd0-5387a4786850
Interne Kennung: CKS005.0003
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71541000 Projektmanagement im Bauwesen

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Soest (DEA5B)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Die wichtigsten Merkmale des Verfahrens 1. Das vom Auftraggeber 
durchgeführte Verfahren ist ein Verhandlungsverfahren mit vorgeschaltetem 
Teilnahmewettbewerb nach Maßgabe der VgV. Die vergaberechtlichen Grundsätze der 
Transparenz des Verfahrens und der Gleichbehandlung aller Bewerber werden im gesamten 
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Verfahren streng beachtet. 2. Diese Bekanntmachung leitet den vorgeschalteten 
Teilnahmewettbewerb ein. 3. Im Anschluss an den Teilnahmewettbewerb werden die 
ausgewählten Bewerber zur Abgabe eines Angebotes auf Basis der Vergabeunterlagen 
aufgefordert. 5. Der Auftraggeber behält sich vor, die Verhandlungen in verschiedenen 
aufeinanderfolgenden Phasen abzuwickeln, um so die Zahl der Angebote, über die verhandelt 
wird, anhand der vorgegebenen Zuschlagskriterien zu verringern. Diejenigen Bieter, die 
zunächst nicht in die engere Wahl kommen, werden nicht sogleich vom Verfahren 
ausgeschlossen, sondern „on hold“ gestellt. Diese Bieter bleiben an ihr Angebot gebunden 
und behalten die Chance zu einem verbesserten Angebot, falls sich ergibt, dass den zunächst 
in die engere Wahl gelangten Bietern der Zuschlag – gleich aus welchem Grund – nicht erteilt 
werden kann. Dieses Kriterium wird für die Auswahl der Bewerber für die zweite Stufe 
verwendet: 1. Referenzen über die in den letzten 10 Jahren abgeschlossenen Leistungen 
(projektspezifisch, insbesondere Krankenhausbauten), die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind, einschließlich - unter Berücksichtigung bestehender Datenschutzvorgaben - 
Angabe der Adresse, Ansprechpartner und Telefonnummer des Ansprechpartners bei dem 
jeweiligen Auftraggeber der als Referenz genannten Aufträge (Gewichtung 60 Punkte); Die 
Bewerber werden gebeten, sich auf die Vorlage vergleichbarer Referenzen zu beschränken. 
Wenn der Bewerber mehr als 3 Referenzen einreichen sollte, hat er jeweils die 3 Referenzen 
zu benennen, die für die Auswahlkriterien gewertet werden sollen. Damit soll sichergestellt 
werden, dass der Bewerber die aus seiner Sicht maßgebliche Entscheidungsgrundlage 
gegenüber der Vergabestelle bestimmt. Es werden nur Referenzen gewertet, die den 
entsprechenden Vermerk haben. Sollten mehr als 3 Referenzen entsprechend 
gekennzeichnet sein, wird der Auftraggeber die 3 zu wertenden Referenzen nach der 
Reihenfolge der Nummerierung festlegen. Die 3 zur Wertung gekennzeichneten Referenzen 
mit den niedrigsten Nummern werden gewertet. Pro Referenz können bis zu 20 Punkte 
erreicht werden. Grundsätzlicher Bewertungsmaßstab ist die Vergleichbarkeit der Referenz 
mit der ausgeschriebenen Leistung bis zu 15 Punkte. Bis zu 5 Punkte werden darüber hinaus 
gehend für den Nachweis von Leistungen in der Zusammenarbeit im öffentlich geförderten 
Bereich vergeben. Zusätzlich ist bei Bedarf jedes Referenzobjekt auf einem und höchstens 
drei weiteren A4-Blättern näher zu erläutern. Die weiteren unter 2. und 3. genannten Punkte 
werden ausschließlich bezogen auf den Bewerber bzw. die Bewerbergemeinschaft bewertet. 
2. Nachweis geeigneter Maßnahmen zur langfristigen Qualitätssicherung des Bewerbers (z. B. 
Zertifizierung nach ISO 9001, Darstellung des hauseigenen Qualitätssicherungssystems) 
(Gewichtung bis zu 20 Punkte ); 3. Nachweis eines Konzeptes zur Sicherstellung der örtlichen 
Präsenz (Gewichtung bis zu 20 Punkte).
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Korruption: 
Betrug: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
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Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: CKS / Projektsteuerung für Erweiterungsneubauten u. Neu- bzw. Umstrukturierung des 
Bestandsgebäudes
Beschreibung: Der gesellschaftsrechtlichen Fusion soll dann eine bauliche Einhäusigkeit am 
Standort des CKSW am Senator-Schwartz-Ring folgen. Dort soll ein vollumfängliches und 
bedarfsgerechtes Versorgungsangebot für Patienten unter dem Abbau von bisherigen 
Doppelvorhaltungen an einem zentralen Ort entstehen. Durch die Zentralisierung von zwei 
leistungsstarken Krankenhäusern der erweiterten Notfallversorgung entsteht das größte 
Akutkrankenhaus im Kreis Soest mit den Voraussetzungen zur Erfüllung der umfassenden 
Notfallversorgung (GBA-Stufe III) mit insgesamt 19 Fachabteilungen. Im Sinne eines 
Krankenhauses für die Versorgung aller Generationen wird darin ein umfassendes (teil-) 
stationäres Leistungsspektrum von der Geburtshilfe über die Pädiatrie bis zur Geriatrie und 
Palliativmedizin angeboten. Gleichwohl ist die Konzentration von Leistungsgruppen sowie die 
Reduktion stationärer Versorgungsangebote und -Kapazitäten Ziel der 
Standortzusammenführung. In der Zielplanung entsteht am Senator-Schwartz-Ring ein 
fusioniertes Krankenhaus mit ca. 550 Betten, mit hochaufwändiger Intensivmedizin, 10 OP-
Sälen und drei Kreißsälen. Die grundlegenden Entwürfe sehen vor, die bestehende und 
erhaltenswerte Bausubstanz an zwei Stellen durch Neubauten in Nord- und Südrichtung zu 
erweitern. Im Süden entsteht einen neuer Funktionsbaukörper als Teilprojekt 1 (im weiteren 
Verlauf TP1 genannt), nördlich wird das Krankenhaus mit einem Pflegebaukörper als 
Teilprojekt 2 (im weiteren Verlauf TP2 genannt) erweitert. Den Anbauten voran geht der 
Rückbau der hier bestehenden Pflege -und Funktionsgebäudetrakte. Teilprojekt 3 (im weiteren 
Verlauf TP3 genannt) sieht Umbaumaßnahmen im Bestand vor. Die Erweiterungen des 
Krankenhauses sowie die Umbauten der Bestandsgebäude am Senator-Schwartz-Ring 8 in 
Soest erfolgen im laufenden Betrieb. Der Erweiterungsneubau für Pflege (TP2) wird als 5-
geschossiger Anbau mit Teilunterkellerung an das Krankenhaushauptgebäude angeschlossen 
und wird Teile der Allgemeinpflege und der Intensivmedizin beherbergen. Im 
Erweiterungsneubau Funktion (TP1) werden neben den Flächen für die Zentrale Notaufnahme 
(ZNA) mit anschließender Radiologie und den Räumlichkeiten des Linksherzkatheterlabors im 
Erdgeschoss und der Erweiterung der OP-Abteilung mit 6 OP Sälen im 1. Obergeschoss 
Flächen für Sterilgutversorgung, Laboratoriumsmedizin, Prosektur, Logistik und technische 
Gebäudeausrüstung im Sockelgeschoss vorgesehen. Im Bestandsbaukörper werden 
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umfangreiche Umbaumaßnahmen vorgenommen. In Bereichen, die umgebaut werden, erfolgt 
jeweils eine Kernsanierung. Im Sockelgeschoss entsteht eine Pflegestation. Im Erdgeschoss 
werden Funktionsbereiche für die Endoskopie und Gastrologie verortet. Im 1. Obergeschoss in 
direkter Nähe zu der OP-Abteilung und der Intensivstation wird die Intermediate Care Station 
(IMC) geplant sowie Bürobereiche für die verschiedenen Fachabteilungen. Die bestehenden 
vier OP-Säle bleiben im Bestand erhalten. Um die geplanten Erweiterungsneubauten 
realisieren zu können, müssen zuvor bestehende Gebäude abgebrochen werden. Zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt steht auf dem Gelände, auf dem der Erweiterungsneubau Pflege 
(TP2) entstehen soll, ein abgängiger Gebäudetrakt mit teilw. Pflegenutzung und Leerstand. Im 
Bereich des geplanten Erweiterungsneubau Funktion befinden sich zurzeit ein 
eingeschossiger Funktionsbau, die bestehende Zufahrt für Krankenwagen, Technikflächen 
sowie eine Parkplatzanlage. Der Auftraggeber hatte im Rahmen der Vorbereitung der 
Beantragung von Fördermitteln für das Projekt die Architekturplanungen sowie weitere 
Fachplanungen bis zur Leistungsphase 2 (HOAI) bereits beauftragt. Die Vergabe der 
Architekturplanungen sowie weiterer Fachplanungen bis zur Leistungsphase 3 (HOAI) wird 
durch den Auftraggeber – im Rahmen der Vorbereitung der Beantragung von Fördermitteln für 
das Projekt – derzeit in einem separaten Verfahren durchgeführt. Gegenstand der 
vorliegenden Ausschreibung sind Projektsteuerungsleistungen angelehnt an das Leistungsbild 
gemäß AHO (Ausschuss der Verbände und Kammern der Ingenieure und Architekten für die 
Honorarordnung e.V.) Weitere Einzelheiten sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen. Der 
Ausführungszeitraum der Projektsteuerungsleistungen beginnt unmittelbar mit der 
Zuschlagserteilung und endet voraussichtlich nach aktuellen Terminplanüberlegungen mit 
Abschluss der Maßnahme Ende 2033 zzgl. einer erforderlichen Nachlaufphase.
Interne Kennung: 0001

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71541000 Projektmanagement im Bauwesen

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Soest (DEA5B)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/08/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2033

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 1
Weitere Informationen zur Verlängerung: Der Leistungsabruf erfolgt optional/stufenweise. Die 
Angaben zur Laufzeit des öffentlichen Auftrages sind unverbindlich. Der Vertragsabschluss 
erfolgt mit Zuschlag in dem Vergabeverfahren. Bei Abruf aller Stufen wird der Vertrag eine 
Laufzeit bis zum Maßnahmenabschluss haben.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#
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5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Der Bewerber sollte zum Nachweis seiner Eignung 
folgende Unterlagen oder vergleichbare Informationen vorlegen (Eigenerklärungen 
entsprechend der Vorgaben des Formblattes der Vergabestelle sind ausreichend): - 
unterschriebene Eigenerklärung, dass keine Ausschlussgründe nach §§ 123 und 124 GWB 
vorliegen, - Angaben, ob und auf welche Art der Bieter wirtschaftlich mit Unternehmen 
verknüpft ist oder ob und auf welche Art er auf den Auftrag bezogen in relevanter Weise mit 
anderen zusammenarbeitet. - Eigenerklärung zur Umsetzung von Artikel 5k Absatz 1 der 
Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 15 der Verordnung (EU) 2022
/1269 des Rates vom 21. Juli 2022. Hierfür ist das Formular A-18 „Eigenerklärung Russische 
Unternehmen“ zu verwenden.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Erklärungen über den Gesamtumsatz des 
Unternehmens sowie den Umsatz der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre in den hier 
nachgefragten Leistungsbereichen und sonstige damit zusammenhängende oder ähnliche 
Leistungen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: - Angaben über das Büro, zur Anzahl (jährliches Mittel, 
Beschäftigte und Anzahl Führungskräfte) und Qualifikation der Beschäftigten sowie zur 
technischen Ausstattung des Büros. Die Angaben zum Büro haben – sofern zutreffend – auch 
Ausführungen über die bisherige Zusammenarbeit mit dem in diesem Vergabeverfahren von 
dem Bewerber benannten Nachunternehmern zu enthalten; - Referenzen über die in den 
letzten 10 Jahren abgeschlossenen Leistungen (projektspezifisch, insbesondere 
Krankenhausbauten), die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, einschließlich - 
unter Berücksichtigung bestehender Datenschutzvorgaben - Angabe der Adresse, 
Ansprechpartner und Telefonnummer des Ansprechpartners bei dem jeweiligen Auftraggeber 
der als Referenz genannten Aufträge; - Nachweis geeigneter Maßnahmen zur langfristigen 
Qualitätssicherung des Bewerbers (z. B. Zertifizierung nach ISO 9001, Darstellung des 
hauseigenen Qualitätssicherungssystems); - Nachweis eines Konzeptes zur Sicherstellung 
der örtlichen Präsenz
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben
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5.1.10.
 
Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualitätskriterium
Beschreibung: Präsentation des schriftlichen Angebots in einem Präsentationstermin
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualitätskriterium
Beschreibung: Konzeptionelle (auftragsbezogene) Darstellung der Herangehensweise an die 
Projektrealisierung
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preiskriterium
Beschreibung: Angebotspreis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards
/dashboard_off/c3c9af78-7caa-4324-8cd0-5387a4786850

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 05/06
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off
/c3c9af78-7caa-4324-8cd0-5387a4786850
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 29/05/2026 12:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der öffentliche Auftraggeber kann den Bewerber oder Bieter unter 
Einhaltung der Grundsätze der Transparenz und der Gleichbehandlung auffordern, fehlende 
oder unvollständige unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklärungen, 
Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachzureichen oder zu vervollständigen 
oder fehlende oder unvollständige leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen oder zu 
vervollständigen. Die Nachforderung von leistungsbezogenen Unterlagen, die die 
Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand der Zuschlagskriterien betreffen, ist 

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/c3c9af78-7caa-4324-8cd0-5387a4786850
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/c3c9af78-7caa-4324-8cd0-5387a4786850
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/c3c9af78-7caa-4324-8cd0-5387a4786850
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/c3c9af78-7caa-4324-8cd0-5387a4786850


292840-2026 Page 7/8

ausgeschlossen. Dies gilt nicht für Preisangaben, wenn es sich um unwesentliche 
Einzelpositionen handelt, deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht verändern oder die 
Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb nicht beeinträchtigen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Bestätigung über die Einhaltung der 
Besonderen Vertragsbedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen zur Erfüllung der 
Verpflichtungen zur Tariftreue und Mindestentlohnung.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen bei der Bezirksregierung Münster
Informationen über die Überprüfungsfristen: 1) Etwaige Vergabeverstöße muss der Bewerber
/Bieter gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 1 GWB innerhalb von 10 Kalendertagen nach Kenntnisnahme 
rügen. 2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar 
sind, sind nach §160 Abs. 3 Nr. 2 GWB spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Abgabe der Bewerbung oder der Angebote gegenüber 
dem Auftraggeber zu rügen. 3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, sind nach § 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Bewerbungs- oder Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber zu 
rügen. 4) Ein Vergabenachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB innerhalb von 15 
Kalendertagen nach der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
bei der Vergabekammer einzureichen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Christliches Klinikum Soest gGmbH
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Christliches Klinikum Soest gGmbH

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Christliches Klinikum Soest gGmbH
Registrierungsnummer: 10368
Postanschrift: Widumgasse 5
Stadt: Soest
Postleitzahl: 59494
Land, Gliederung (NUTS): Soest (DEA5B)
Land: Deutschland
E-Mail: t.sass@hospitalverbund.de
Telefon: +49 230310064391
Internetadresse: https://www.deutsche-evergabe.de
Profil des Erwerbers: https://www.deutsche-evergabe.de

mailto:t.sass@hospitalverbund.de
https://www.deutsche-evergabe.de
https://www.deutsche-evergabe.de
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Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen bei der Bezirksregierung Münster
Registrierungsnummer: 1cf03269-7d99-4610-8748-624d96d84302
Postanschrift: Albrecht-Thaer-Straße 9
Stadt: Ahaus
Postleitzahl: 48147
Land, Gliederung (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@bezreg-muenster.nrw.de
Telefon: +49 2514112165
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: c3c9af78-7caa-4324-8cd0-5387a4786850  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 28/04/2026 10:40:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 292840-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 83/2026
Datum der Veröffentlichung: 29/04/2026
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